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STADTQUARTIER MARIENHÖFE
PRÄSENTATION STADTENTWICKLUNGSAUSSCHUSS TEMPELHOF-SCHÖNEBERG 

Vogelperspektive aus Süden
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LAGE UND BESTAND
 

•	 Lagerhallen und Neben-
gebäude (Altbestand)

•	 Baumarkt (Neubau)

Autobahnring

Tempelhof

Steglitz

Bahnhof 
Südkreuz

S-Bahnhof 
Attilastraße

Schöneberg

Neu-Tempelhof
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Verlängerung des
Marienhöher Weges

neue Nord-Süd-
Wegeverbindung

bis zum
Prellerweg

neue Nord-Süd-
Wegeverbindung

bis zum S-Bahnhof
Attilastraße

Marienhöhe
Ergänzung des

übergeordneten
Radwege- und

Fußwegenetzes
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ATTI

Erschließung Fuss- und Radweg

09.04.2021   M 1:5.000 (auf DIN A3)
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NEUE WEGEVERBINDUNGEN
ANGEBOTE FÜR DEN NICHTMOTORISIERTEN VERKEHR 

•	 Ergänzung des städti-
schen Wegenetzes

•	 neue Verbindungen für 
Fußgänger und Radfah-
rer

•	 Quartier durchlässig für 
Anwohner

•	 barrierefreie Zugänge

Die dargestellten Wege-
verbindungen führen auch 
über Grundstücke Dritter. Die 
Machbarkeit wird geprüft und 
ist noch nicht abzuschätzen.
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VERKEHRSKONZEPT QUARTIER
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VERKEHRSKONZEPT
  | M 1:2500

ATTI
09.04.2021 VORABZUG

PKW+LKW 7,5t

verkehrsberuhigt

PKW+LKW 60t

PKW+LKW beruhigt

Geh- und Radwege

PKW+LKW 7,5t

verkehrsberuhigt

PKW+LKW 60t

PKW+LKW beruhigt

Geh- und Radwege

Handwerkshaus mit eigener Umfahrt
mit Anlieferung, Stellplätzen und
Ausfahrt

mögliche Zufahrt für Vodafone

zentraler Eingang
ins Quartier (Gewerbe)

20

20

zentraler Eingang
ins Quartier (Wohnen)

nur berechtigter PKW-Verkehr
(Lieferung, Rettung etc.)

Durchfahrt für PKW/LKW
nur eingeschränkt möglich
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LAGEPLAN ILLUSTRIERT
MIT AUSZÜGEN AUS DEM LAGEPLAN LOIDL VOM 10.03.2021, OHNE DARSTELLUNG DER BALKONE, GENORDET | M 1:2500
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LAGEPLAN
STAND: 09.04.2021 | M 1:2.500 AUF DIN A3

Wesentliche Anpassungen 
seit dem 10.06.2020:

•	 Haus 9 nur noch VIII 
statt XIII Geschosse  
(kein Hochhaus mehr)

•	 Spiegelung des Hauses 4

•	 Haus 13 als Quar-
tiershaus mit herausge-
hobener Gestaltung

•	 Häuser am Anger mit 
Höhenmodulationen für 
ein abwechslungsreiches 
Erscheinungsbild und 
zusätzliche Dachterras-
sen
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NUTZUNGSKONZEPT EG
ERDGESCHOSS | M 1:2500
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NUTZUNGSKONZEPT ERDGESCHOSS
 

•	 gemischtes Quartier 
mit einer „Berliner 
Mischung“ aus Arbeiten, 
Wohnen, sozialer Infra-
struktur und Nahversor-
gung

collignonarchitektur

NUTZUNGSKONZEPT EG
ERDGESCHOSS | M 1:2500

ATTI
09.04.2021 VORABZUG

Quartiersplatz
Süd

Park

Anger

Quartiersplatz
Nord

Wohnen

soz. Wohnen

Gewerbe

Handwerkerhaus

MUF

Gastronomie und
kleinteilige Shops

Einzelhandel

Coworking

Kita,
Seniorenzentrum

Hotel / Kongress /
Tagung

4

17

2

3

19

18

20

1

16

15

14

13

12

11

10

5

6

7

8

9

Wohnen

soz. Wohnen

Gewerbe

Handwerkerhaus

MUF

Gastronomie und
kleinteilige Shops

Einzelhandel

Coworking

Kita,
Seniorenzentrum

Hotel / Kongress /
Tagung



collignonarchitektur

NUTZUNGSKONZEPT NG
NORMALGESCHOSS | M 1:2500

ATTI
09.04.2021 VORABZUG

Wohnen

soz. Wohnen

Gewerbe

Handwerkerhaus

MUF

Gastronomie und
kleinteilige Shops

Einzelhandel

Coworking

Kita,
Seniorenzentrum

Hotel / Kongress /
Tagung

Quartiersplatz
Süd

Park

Anger

Quartiersplatz
Nord

Wohnen

soz. Wohnen

Gewerbe

Handwerkerhaus

MUF

Gastronomie und
kleinteilige Shops

Einzelhandel

Coworking

Kita,
Seniorenzentrum

Hotel / Kongress /
Tagung

4

17

2

3

19

18

20

1

16

15

14

13

12

11

10

5

6

7

8

9

collignonarchitektur

ATTI
14.04.2021

7

NUTZUNGSKONZEPT NORMALGESCHOSS
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Stadtentwicklungsamt

Berlin, den

Die Verordnung ist am

Bezirksb�rgermeisterin

im Gesetz- und Verordnungsblatt f�r Berlin auf S. verk�ndet worden.

Bezirksstadtrat

Bezirksstadtrat

beschlossen.

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
Abt. Stadtentwicklung und Bauen

Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan

Abt. Stadtentwicklung und Bauen
Stadtentwicklungsamt

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin

Fachbereichsleiterin

Berlin, den
am

Aufgestellt: Berlin, den                          

des Gesetzes zur Ausf�hrung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.
Der Bebauungsplan ist auf Grund des § 10 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 3 Satz 1 und § 11 Abs. 1

Fachbereich Stadtplanung

Der Bebauungsplan wurde
in der Zeit vom      .      .2020 bis einschließlich       .      .2020  öffentlich ausgelegt.

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin

Bebauungsplan 7-95
f�r die Grundst�cke Röblingstraße 90/162, Attilastraße 46-59

sowie die Flurst�cke 127, 130, 133 und 135 der Flur 9

im Bezirk Tempelhof-Schöneberg, Ortsteil Tempelhof
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Die vorstehende Zeichenerklörung enthölt gebröuchliche Planzeichen, auch soweit sie in diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden.

Zugrunde gelegt ist die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)  und die Planzeichenverordnung

vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) geöndert worden ist.
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MU(§ 6 BauNVO)Urbanes Gebiet

D

Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 In den Gewerbegebieten sind Bordelle nicht zulössig.

1.2 In den Gewerbegebieten ist die Ausnahme nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 der 

Baunutzungsverordnung (Vergn�gungsstötten) nicht Bestandteil des 

Bebauungsplans.

1.3 In den urbanen Gebieten sind die Ausnahmen nach § 6a Abs. 3 Nr. 1 und 2 

der Baunutzungsverordnung (Tankstellen und Vergn�gungsstötten) nicht 

Bestandteil des Bebauungsplans.

1.4 Die Sondergebiete mit der Zweckbestimmung "Wohnen und Einzelhandel" 

dienen vorrangig der Unterbringung von groäflöchigem Einzelhandel sowie von 

Wohnungen.

Zulössig sind:

1. groäflöchige Einzelhandelsbetriebe und sonstige Einzelhandelsbetriebe,

2. Wohnungen,

3. Röume f�r die freie Berufsaus�bung freiberuflicher Tötiger und solcher 

Gewerbetreibenden, die ihren Beruf in öhnlicher Weise aus�ben,

4. Schank- und Speisewirtschaften,

5. Dienstleistungsbetriebe sowie

6. Anlagen f�r kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.

In den Sondergebieten sind insgesamt mindestens 25 % der zulössigen 

Geschossflöche f�r gewerbliche Nutzungen zu verwenden.

1.5 In den urbanen Gebieten sind insgesamt mindestens 25 % der zulössigen 

Geschossflöche f�r gewerbliche Nutzungen zu verwenden.

2. Maä der baulichen Nutzung, �berbaubare Grundst�cksflöchen

2.1 Bei der Ermittlung der zulössigen Geschossflöche sind in den urbanen 

Gebieten und in den Sondergebieten die Flöchen von Aufenthaltsröumen in 

anderen als Vollgeschossen einschlieälich der dazugehürigen Treppenröume 

und ihrer Umfassungswönde mitzurechnen.

3. Weitere Arten der Nutzung

3.1 Die Einteilung der Straäenverkehrsflöchen und der Verkehrsflöchen 

besonderer Zweckbestimmung ist nicht Gegenstand der Festsetzung.

3.2 In den Baugebieten sind auf den nicht �berbaubaren Grundst�cksflöchen 

Stellplötze und Garagen unzulössig. Dies gilt nicht f�r Tiefgaragen und f�r 

Stellplötze f�r schwer Gehbehinderte und Rollstuhlnutzerinnen und 

Rollstuhlnutzer.

3.3 In den urbanen Gebieten und in den Sondergebieten d�rfen nur Wohngeböude 

errichtet werden, bei denen ein Anteil von mindestens 30 % der zulössigen 

Geschossflöche, die f�r Wohnungen zu verwenden ist mit Mitteln der sozialen 

Wohnraumfürderung gefürdert werden künnten. Ausnahmsweise künnen 

Wohngeböude ohne fürderungsföhige Wohnungen zugelassen werden, wenn 

der nach Satz 1 erforderliche Mindestanteil in einem anderen Geböude in den 

urbanen Gebieten und Sondergebieten erbracht wird.

4. Immissionsschutz

5. Gr�nfestsetzungen

6. Sonstige Festsetzungen

6.1 Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans treten alle bisherigen 

Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche Regelungen 

der in § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuchs bezeichneten Art enthalten, auäer Kraft.

Planunterlage: ALKIS-Daten Berlin, Stand August 2019
Koordinatensystem ETRS89 / UTM Zone 33N
Hühensystem m �ber NHN

Die vermessungstechnische und
liegenschaftsrechtliche Richtigkeit wird bescheinigt:

Berlin, den

ÖbVI Rek & Wieck

Entwurf zur fr�hzeitigen Behürdenbeteiligung
gem. § 4 Abs. 1 BauGB

ENTWURF
Noch nicht rechtsverbindlich!

Stand: 11.11.2020

Fachbereich Stadtplanung

Fachbereichsleiterin
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KENNZAHLEN QUARTIER
MIT SCHEMATISIERTER DARSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANENTWURFS DER PLANERGEMEINSCHAFT VOM 11.11.2020 

Gewerbe 
(53% der Gesamtfläche)

•	 ca. 90.000m² gesamt, 
davon

•	 ca. 10.000 m² für Hand-
werk im Handwerkshaus 
an der Attilastraße

•	 ca. 6.500m² Senioren-
zentrum

•	 ca. 5.000m² Nahversor-
gung

•	 ca. 4.500m² Quar-
tiershaus mit kleinteili-
gen lokalen Nutzungen

•	 ca. 1.500m² kleinteilige 
Shops und Gastronomie 

Wohnen 
(47% der Gesamtfläche)

•	 ca. 80.000m² gesamt*

•	 ca. 800 Wohneinheiten 
gesamt*

•	 davon ca. 22.000m² 
sozial gefördertes Woh-
nen (30%**)

•	 ca. 300 MUF-Plätze

•	 ca. 75 Kita-Plätze

Sondergebiet

•	 gefördertes Wohnen, 
Einzelhandel, MUF

•	 ca. 20.000m² Wohnen 
mit ca. 200 Wohnungen 
(inkl. MUF)

•	 ca. 7.000m² Gewerbe

Gewerbegebiet

•	 Büros, Bildung, Hand-
werk, Coworking, Gast-
ronomie, Tagung/Hotel

•	 ca. 62.000m² Gewerbe

Urbanes Gebiet

•	 Wohnen, Seniorenzen-
trum, Kita, Gesundheit, 
Gastronomie, klein-
teilige Shops, lokales 
Gewerbe

•	 ca. 60.000m² Wohnen 
mit ca. 600 Wohnungen

•	 ca. 21.000m² Gewerbe

Park

Anger

Quartiersplatz  
Nord

Quartiersplatz  
Süd

Alle Flächen sind Geschossflächen (GF). 
* inkl. MUF   ** der ges. GF exkl. MUF



collignonarchitektur

ATTI
14.04.2021

9

FREIFLÄCHENKONZEPT
LAGEPLAN DES ATELIERS LOIDL VOM 23.03.2021 – TEIL 1 NORD

•	 öffentliche Grünflächen, 
Plätze und Spielflächen

•	 halböffentliche Berei-
che zwischen und hinter 
Häusern

•	 private Höfe und Dach-
flächen

•	 entwickelt auf Basis von 
Partizipationsworkshops 
mit Bürgern
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FREIFLÄCHENKONZEPT
LAGEPLAN DES ATELIERS LOIDL VOM 23.03.2021 – TEIL 2 SÜD 

•	 öffentliche Grünflächen, 
Plätze und Spielflächen

•	 halböffentliche Berei-
che zwischen und hinter 
Häusern

•	 private Höfe und Dach-
flächen

•	 entwickelt auf Basis von 
Partizipationsworkshops 
mit Bürgern



nördlicher Anger

ENERGIE

GeothermieNutzung 
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Nachhaltigkeitskonzept Marienhöfe

NACHHALTIGKEITSDIMENSIONEN
Die Nachhaltigkeitsstrategie ist auf den Dimensionen der
ökologischen Kriterien der SenSW aufgebaut und um ‘Gemeinschaft’
erweitert. Verschiedene Kriterien jeder Dimension sind dargestellt
durch die das Projekt nicht nur eine individualisierte
Nachhaltigkeitsstrategie erfährt sondern auch ortsbezogen
umsetzbar und erlebbar wird.

DGNB VORZERTIFIKAT
Das Quartier Marienhöfe wurde bei der DGNB 
unter der aktuellen Version 2020 als DGNB-Stadtquartier eingereicht.
Bislang wird ein Gesamterfüllungsgrad von 82,5% angesetzt, was eine 
Platinzertifizierung bedeutet. Eine Quartierszertifizierung kann hier 
als Qualitätssicherungswerkzeug eingesetzt werden und auch die 
Ökologischen Kriterien von SenSW werden berücksichtigt.
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NACHHALTIGKEITSKONZEPT (DGNB PLATIN)
DIAGRAMM VON BUROHAPPOLD 

•	 Die Zertifizierung des 
Quartiers in DGNB Platin 
ist aktuell in Vorberei-
tung.
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HANDWERKERHAUS AN DER ATTILASTRASSE
HOCHPUNKT SÜD (HAUS 20)  

•	 Flächen für Handwerk 
mit Anlieferbereich im 
Hof, großem Lastenauf-
zug etc.

•	 Vermietung zu subventi-
onierten Quadratmeter-
preisen

•	 ca. 10.000m² Geschoss-
fläche auf bis zu zehn 
Etagen

•	 Gemeinschaftsflächen 
auf dem Dach 

•	 industrielle Fertigteilfas-
sade
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INNOVATIONSZENTRUM
HÄUSER 2, 19  

•	 „Innovationszentrum“ 
an der Zufahrt von der 
Attilastraße, beidseits 
des Quartiersplatzes Süd

•	 Gastronomie, kleintei-
lige Shops, Coworking, 
Büros, Entwicklung und 
leichte Produktion, Schu-
lung, Bildung

•	 ca. 10.000m² Geschoss-
fläche in zwei Gebäuden

•	 begrünte Fassade
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•	 Bürogebäude am 
Südrand des Angers

•	 differenzierte Gebäu-
detiefen für vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten

•	 Flächen für Büros, Schu-
lung, Bildungsträger etc.

•	 elementierte Alu-Glas-
Fassade

BÜRO-/SCHULUNGSGEBÄUDE
HÄUSER 3, 17, 18 
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•	 Hochpunkt zwischen 
Gewerbe und Wohnen

•	 Gemeinschaftsflächen 
auf dem Dach

•	 Flächen für Verwaltung, 
Bildungsträger etc.

•	 gefaltete teilgelochte 
Alu-Glas-Fassade

VERWALTUNGSGEBÄUDE
HOCHPUNKT MITTE (HAUS 4) 
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•	 Wohnhäuser am Anger 
(Westseite)

•	 teilweise geförderter 
Wohnungsbau

•	 Höhenmodulationen 
für ein differenziertes 
Erscheinungsbild und 
private Dachterrassen

•	 Mauerwerksbau mit 
mineralischem Putz und 
keramischen Elementen

WOHNGEBÄUDE AM ANGER
WESTSEITE | HÄUSER 5-7 
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WOHNGEBÄUDE AM ANGER
OSTSEITE | HAUS 16

•	 Wohnhäuser am Anger 
(Ostseite)

•	 Höhenmodulationen 
für ein differenziertes 
Erscheinungsbild und 
private Dachterrassen

•	 Holzfertigteilfassaden
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NÖRDLICHER STADTPLATZ
MIT QUARTIERSHAUS (HAUS 13, LINKS)  UND WOHNHÄUSERN MIT NAHVERSORGUNG (HÄUSER 11-12) 

•	 urbanes Zentrum des 
neuen Quartiers

•	 Wohnen (teilweise 
gefördert), Nahversor-
gung, Gastronomie, 
kleinteilige Shops, Seni-
orenzentrum, Kita, 
Gesundheitszentrum, 
Gewerbe und Quar-
tiershaus

•	 Quartiersplatz mit Ange-
boten für verschiedene 
Nutzer (Erholung, Spiel, 
Begegnung)
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ZUGANG VON DER RÖBLINGSTRASSE
PLANSTRASSE NORD UND TIEFGARAGENEINFAHRT, MIT WOHNGEBÄUDEN 10-12 

•	 Wohn- und Geschäftsge-
bäude an der Röblings-
traße und am Quar- 
tiersplatz Nord

•	 Wohnen (gefördert), 
Nahversorgung

•	 Zugang zum Quartier 
für Fußgänger (barriere-
frei), Fahrradfahrer und 
Autos (Tiefgaragenein-
fahrt mit LKW-Zufahrt)

•	 Putzfassaden
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QUARTIERSHAUS AM NÖRDLICHEN STADTPLATZ
HAUS 13 

•	 Quartiershaus als öffent-
liches Multifunktionsge-
bäude

•	 Café, Restaurant, Quar-
tiersshop, Bookshop, 
Bibliothek, Fitness, Yoga, 
Büro-/Seminarräume, 
Gemeinschaftsterrasse

•	 ca. 4.000m² Geschossflä-
che

•	 Profilglasfassade
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Hinweise

Bei allen angegebenen Flächen und 
Zahlen handelt es sich um ca.-Angaben 
auf Basis des aktuellen Planungs- bzw. 
des angegebenen Entwurfsstandes. 
Änderungen sind jederzeit möglich.

VERFASSER / COPYRIGHT

Collignon Architektur und Design GmbH
Kurfürstendamm 67  
10707 Berlin, Germany

Telefon:	+49 30 31 51 81 - 0
Telefax:	+49 30 31 51 81 - 10
mail@collignonarchitektur.com
www.collignonarchitektur.com

Vervielfältigungen und Nutzungen jeder 
Art bedürfen der ausdrücklichen vorheri-
gen Zustimmung der Verfasser.

Vogelperspektive aus Norden


